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setzgeber diese egelung bıs ZU Ende des Jahres 1999 be- VO  — gesetzlıchen und verordnungsrechtlichen orgaben auf
orenzt hat und In dieser Zeıt dıe weıtere /uordnung über- Bundes- und andesebene gestaltet, deren Anforderungen
prüfen ıll SS koordinieren oIlt Und VOT em dıe begrenzten Le1-
VOrTr eine e1 VO  S TOoblemen, Unstimmigkeıten und Umnsı- sStungen der Pflegeversicherung machen dıe Abstimmung
cherheıten sehen sıch auch dıe Träger der ambulanten DıIıen- und Übereinstimmung mıt anderen Gesetzen, insbesondere
SstTe und insbesondere der Pflegeeinrichtungen gestellt. S1e mıt dem BSHG notwendiıg.
en eıne VO Anforderungen erfüllen, dıe ET mu immer wıeder betont werden, daß dıe Chancen
ZU Teıl bıs heute noch nıcht abschließend geregelt Sınd. der Pflegeversicherung 11UT dann voll wırksam werden kÖön-
Den Pflegekassen ist eline weıtgehende Definitionsmacht und NECN, WCNN alle Beteılıgten zusammenarbeıten In der Bereiıt-
Direktionsbefug2nis eingeräumt oder auch auferlegt worden, schaft sıcherlich rechtskonformen, aber pragmatıschen
als ob S1e. Nlleine eıne ausreichende und bedarfsgerechte LöÖösungen. DIes INn erster Linıe 1mM Interesse der pflegebe-
ee und dıe alur notwendıge Infrastruktur sıcherstellen dürftigen Menschen, aber auch der Solıdargemeinschaft, dıe
könnten. Der Pflegesektor ist jedoch VO einer SAaNZCH el dıe finanzıellen Beıträge aliur aufbringt. Ursula etzel

S 'T e W I © a Unbegrenzte Möglıchkeıiten?
Das Nntiterne als Chance und Herausforderung

Der weltweite Computerverbun Internet LST eiIne Wachstumsbranche, aber auch NLa
kulturkritischen Warnungen. ESs hıieten sıch Möglichkeiten der Information Un

Kommunikation, die aber auch gestaltet werden MUSSEN Andreas Schwenzer, etzver-
antwortlicher der ITheologischen ürzburg, wagt Chancen Un Yrobleme die-
ser Technıik ab

Keıne andere technısche Entwicklung der VCL  NC Jahr- aufgebaut, In dem Jjeder Rechner einem Knotenpunkt eIN-
zehnte scheınt dıe Gesellschaft 1m SaNZCH wandeln und gerichtet wurde. Dadurch konnten dıe Informatiıonen auf
zugle1ic In Z7WEe]1 ager teılen WIEe dıe wachsende OMpU- Sahlz unterschiedlichen egen iıhr Ziel erreichen. Selbst
tervernetzung mnterneti. War 6S DIS VOI kurzem den och- beım Ausfall eINESs Oder mehrerer Knotenpunkte wurde dıe

Kommunikatıon aufrechterhalten.chulen vorbehalten, dıe weltweiıt Ressourcen
erschlıeßen, verschalien sıch immer mehr computerbege1l- ach Heranreıfung dieser Technık und der gleichzeltigen
sterte Prıvatpersonen einen /ugang Z Internet. 1e1e Aufhellung der gesamtpolıtischen Wetterlage übernahmen
Unternehmen schlıeßen sıch getreu dem olympıschen (Ge- dıe nordamerikanischen Universitäten diıese NENG Kommunıt-
danken „Dabeıseın ist les  6C diıeser uphorıe und pra- katıonstechnık ZU siıcheren und schnellen Datentranstfer
sentieren sıch 1U 1mM Internet. wIissenschaftlıcher Ressourcen. Von da d Uus schwappte dıe
Andererseıts sınd dıe Stimmen nıcht überhören, dıe VOT Internet-Welle auch In dıe nordamerıkanıschen Prıyathaus-
gefährlichen Auswiırkungen auft dıe Gesellschaft AaAn a  ©, W dsS dıe Bandbreıte der Gebrauchsmöglichkeiten des
Wılıe eın mystıischer CNieıjer legt sıch €e1 e1in Reıigen Internet erweıterte. ber den Wiıssenschaftsaustausch hın-
klıscheehafter Behauptungen dıe eImMI1c wachsende AUs rückten prıvate Angelegenheıten In den Vordergrund,
Internet-Gemeinde. jelje der aufgebrachten Hypothesen und kommerzıielle Interessen mußten WEC Verbote
veranlassen aber dıe erfahrenen Internet-Nutzerinnen und abgehalten werden.
-Nutzer UG verständnıslosem Kopfschütteln. In der UÜbernahme der Kommunikatıonstechnologien

1n der europäıische Kontinent den nordamerıkanıschen
Pıonleren vier Ke hınterher. Entwıicklungsabläufe,Entstehung und Nutzungsmöglichkeıten dıe dıe Ausbreıtung des Internet In Nordamerıka kennzeıch-
un wıederholen sıch 1UN auch In Miıtteleuropa. Jljeder

Am S1iedepunkt des Kalten Krıeges entstanden 1m (/S-Ver- zählen dıe Hochschulen den ersten Instıtutionen, dıe sıch
leidigungsministerium ane ZUT Entwicklung eiıner das Internet zunutze machen. Eirneut ziehen einzelne (CCom-
Kommunikationsstruktur. dıe eiıne überregionale Verständi- puterbegeisterte nach, und Unternehmen entdecken das In-
SUung der Mılıtäreinheıiten auch 1m einer ombomben- ternet als eıne HGLE Marktlücke
explosion gewährleıstete. Statt eiInes Zentralrechners, der Miıttlerweiıle ist die Nutzung des Internet VO Privathausha
alle Informationen sammelt und weıterg1bt, wurde eın Netz recht ınfach geworden. Auf iinanzıell erschwinglıcher Basıs
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wırd der eıgene Rechner mıt eINes zwischengeschalteten welse kommentiert ıIn dıe NCWSSTIOUD zurückgeschickt WCCI-

„Modems““ (Modulations-Demodulations-Gerät) oder elıner den SO entstehen Stränge VON Dıiskussionsbeıiträgen,
eingebauten SD  -Platıne miıt dem gewöhnlıchen Telefon- dıe In Sekundenschnelle weltweiıt ZTU bereitliegen.
anschiu verbunden. Miıt einem Rechnerprogramm Wa Erst Anfang der 073 Tre reıifte eine Entwicklung heran,INan sıch be]l einem Internet-Knotenpunkt (Proviıder) eın dıe auf bedienungsfreundliche Weise dıe bısher entwiıickeltenund erhält VO  } dort AdUus /ugang Z Internet und seinen Internet-Dienste mıteinander verknüpfte. Gekoppelt mıtutzungsmöglıchkeıten. el fallen Z eiınen prıvate KO- der Darstellung VO  - lexten und der multimedialen Eınbin-sten für dıe Telefonverbindung Z Provıder-Unternehmen
d  , dıe über dıe normale Telefonrechnung rhoben werden. dung VO Bıldern und Vıdeosequenzen bzw Klängen und

Tonaufnahmen stellt das OTr Wıde Web (WWW, W3/Zusätzlich egen dıe Provıder ıhre Kosten, dıe be1l jeder Art
VO  z Datenübertragung antfallen, 1n unterschiedlichen Qgl oder auch Web) eın Informationssystem dar, das weltweıte

Informatiıonsmaterıaliıen zugänglıch macht Grundlage fürauf dıe Nutzerinnen und Nutzer dıe Nutzung des WW sınd JTextdateıen, dıe nach einem be-
Auf der Basıs VO derzeıt 4() Mıllıonen angeschlossenen stimmten andar:' Hypertext markup language)
Rechnern ermöglıchen dıe verschıliedenen Internet-Dienste strukturiert un formatıert SInd. Be1 der Bıldschirmdarstel-
einen vielfältigen und bedarfsgerechten CeDTAULUCG lung sSınd bestimmte Worte oder Bılder optısch hervorgeho-
E-mal eım Versenden „elektronıscher Briefe“ (electronic ben (z UrG Unterstreichung, Umrandung oder arDxDlıc
maıl bzw E-maıil) wıird eın lext eıne (weltweıt eindeutig abweıchender ©  IT „Unter“ diesen Worten und Bıldern
und einmalıe vergebene) „Internet-Adresse“ me1st In SEe- ANSSCH Verwelse auft weıtere Text-, Bıld- oder on-Da-
kundenschnelle übertragen. Dıieser E-maı können belıebige teıen. Onlıne-Zugänge anderen Informationssystemen
Dateijen als Anlage beigefügt werden. dıe als solche (wıe dıe oder Zentralrechnern elne und Übergängen weıteren
E-maı selbst) VO Adressaten weıterverarbeıtet werden ommunıkatıonsmedien (E-maıl und news). UrO eWe-
können. Sonderfunktionen WI1Ie Bestätigung der erfolgre1- SCH des Maus-Pfeiıles auf diıese Worte oder Bılder und HNO
chen Überstellung und Angaben über den Zeıtpunkt, Betätigen der entsprechenden Maustaste (Mausklick) wırd
dem dıe E-maı VO Adressaten elesen wurde., runden dıe- dıe DateI oder Anwendung automatısch aufgerufen DZW
SCI] Internet-Diıienst ab Eıne Besonderheit ist dıe Eıinrich- dargestellt. Auf diese Weilse elangt IHNan VO Date!]l Date!I
t(ung automatiısılerter Verteınlerlısten (maılınglıst), be1l der dıe Urc das WW Was In Anlehnung dıe Wellensportart
angemeldeten Teılnehmerinnen und Teılılnehmer automa- auch „Surfen“ genannt WITd.
tiısch jede E-mal erhalten, dıe dıe zentrale Verteiınler-
adresse esandt WITd. Miıt diıesen automatısch generlerten
„Run  TeICH  CC ist elne ScChnelle und umfassende nforma- Vorteıle, ber uch Schwachstellen
t1on realısıerbar vgeworden, wobel dıe uiInahme In den Ver-
teılerkreis auch kontrolhert erfolgen kann e für OTrganı- Drei Charakterıistika unterscheıden das Internet bzw WWsatıonsınterne Informatıiıonen). VOIN den bısherigen Kommunıkatıonsformen, W1e rTIeT-
Jtp Zur Übertragung SaNzZCI Datelilen sınd bestimmte Inter- pDOSt und undiun
net-Rechner eingerichtet (Sog {tp-DServer; VO tıle transfer Schnelligkeit: Das WW mıt seinen zugrundeliegenden
protocol), dıe über Ööffentlich zugänglıche oder uUurc Internet-Diıensten ermöglıcht weltweıt eiıne hohe und koO-
Palßswort geschützte Bereıche verfügen können. DIieser stengünstıge Kommunıkatıonsgeschwindigkeiıt. In eKun-

denschnelle dıe Informatıonen den Globus und e_DIienst Trlaubt das Abspeıchern VO  — Dateijen auf diesem Itp-
Server DbZw das Kopleren VO Dateıen des [tp-Servers auf reichen iıhre mpfänger Diese Schnelligkeit 1mM NIOT-
den eigenen Speıicherträger. matıonsfluß hat 1Im E-maıl-Bereic Auswirkungen auf dıe
telnet: Dieser Internet-Dienst ermöglıcht dıe Fernbedienung Reaktionszeıt und den Schre1bst1i Eınerseılts wırd selıtens
e1nes ausgewählten Internet-Rechners VO eıgenen Rechner des Absenders e1ıne rasche Antwort5 andererseıts
AU  N el werden zume1ıst Datenbanken nach bestimmten sıch des umständlıchen Behördendeutschs eın
Krıiterien durchsucht (z ataloge VO Bıblıotheken) oder knapper un dırekter St11 ÜTC DIies wırd besonders VO In-
anspruchsvolle Rechenoperationen auf leistungsfähıgen ternet-Anfängern als UnNOIlC empfunden.
Großrechnern durchgeführt. Ortsunabhängigkeit: Jede Date1 1mM WW i1st einer eindeuti1-
news(Z2roups): Be1l den 1L1CWS bzw NCWSSTOUDS handelt CS sıch SCH „Adresse‘“ zugeteılt, Was einen Zugriff AdUuS$s der SanzcCh

OTIeNTlıche Kommunikatıionsforen, dıe (abhängig VO Welt rlaubt Es Ist er unerheblıch, auft welchem ntier-
Provıder) en Internet-Nutzerinnen und -Nutzern Z Ver- net-Rechner (bzw Webserver) beispielsweise dıe WW W-
fügung stehen. DiIe NCWSSIOUDS SInd thematısch spezıfızıert Seıiten eiıner UOrganısatıon Oder Instıtution ZU Na bereıt-
und lassen dadurch Gleichgesinnte und Fachleute AUS der lıegen. Jle diese W W W-Seıten können mıtsamt der
SaNzZCH Welt zusammentreffen. Wıe einem Schwarzen eindeutıgen Internet-Adresse (Domain-Name) innerhalb
Brett werden hıer bestimmte Nachrichten In dıe NCWSSTITOUD kurzer Zeıt auft einem anderen Internet-Rechner abgespel1-
„hineingestellt“ (posting). Zur Beantwortung kann der Ul- chert werden, ohne daß eıne Anderung der Adresse be
sprünglıche lext der Nachricht übernommen und zeılen- kanntgegeben werden muß Auf der anderen Selte überwın-
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den dıe Internet-Surfer während iıhrer Sıtzungen mıt eiInem uch WEn dıe Errungenschaften der Informatıions- und
Mausklıck Zeıtzonen und Kontinentalgrenzen innerhalb VO Kommunikatıonstechnologien ın den nächsten Jahren WEe1-
ekunden tere Verbreıtung finden und gEWISSE Handlungsabläufe VCI-

Interaktivität: Das Internet äßt dıe Nutzerinnen und Nutzer andern wırd, scheıint doch wenıger eiıne „Netzrevolution“
nıcht In reiner Passıvıtät verharren, und dıe Informatıonen 1Im als eiıne „Informatıonelle Evolution“ 1mM ange SeIN. Das
WW prasseln nıcht VO  s sıch AdUus auf dıe Bı  Schırme era Internet ist A”NUr ein Instrumentarıum Untfer vzelen, das der In-
1eEImMenr nımmt der klassısche „Endverbraucher“ das Steuer Lormatiıonsbeschaffung und Kommuniıkatıon dıent, AaUus der
selbst ıIn dıe and und bestimmt den Verlauf des nforma- bısherigen technologıischen Fortentwıicklung hervorkam und
t1onsflusses. Darüber hınaus bletet ıhm das Internet mıt SEe1- ständıgen Verbesserungsmalßnahmen unterzogen wIrd. DIe
NS WW dıe Möglıchkeıt dırekter Rückmeldung auf Geschichte ze1gt eiınmal mehr, WIEe UE Technologien auf-
dargebotene Informatiıonen und Anwendungen. Das interak- orun entstandener Bedürfnisse entwiıckelt werden und In-
t1ve pektrum reicht VON der einfachen E-maı ber Onlıne- rerseıts Schnelle Verbreıtung finden, sobald S1e AB erTUu-
Bestellungen bıs ZUT Abwicklung VO  —; Bankgeschäften. SUuNg stehen.

Selbstverständlıic hat jede Münze Z7WEe] Seılten. Es ist unbe-
strıtten. daß das Internet nıcht 11UT Vorteıle., sondern auch Hınter dıie Klıschees blicken
Schwachstellen ıIn sıch 1rg Daß CS ıIn Einzelfällen auch Z
Mıßbrauch (Gewaltpornographie, polıtıscher Extrem1ismus)

Das Internet erscheımnt auf den ersten TG W1Ie eiıne unüber-DZW. Störungen zwıischenmenschlıcher Kompetenzen (bıs
hın ZUT Internet-Sucht) führen kann, ist nıcht verwunderlıich. schaubare Landkarte., auf der ZWal Orte, aber keıne traßen
In der gegenwärtigen Dıskussion über das Internet treten C eingezeıichnet SInd. Eirst nach ein1gem Ausprobieren eTÖTT-
WISSEe E1ıgenarten zulage, dıe entsprechende Auseıinander- NCN sıch einzelne Wege der Masse VO Informatıonen,
seizungen be1l der Erfindung des Buchdrucks oder der Fın- ohne daß sıch Jjedoch eiıne bestimmte einheıtlıche Struktur

herausbılde Darüber hınaus sucht INa 1mM Internet das Ab-führung des Fernsehens eriınnern. /7Zum einen ist der Beıfall
derjen1ıgen, dıe keiınen Z/ugang Z Internet aben, wenıger bıld gesellschaftlıch vertrauter Strukturen und Hıerarchıen
den kühl enkenden und klar formulherenden Fachleuten als vergebens. Das beginnt schon ıIn den Dıskussionsforen. ın
den selbsternannten Propheten zugetan. Zum zweıten be- denen nıcht der 1te hochgestellter un verdıiıenter Persön-
steht der ährboden SOIC überzogener Prophezeijungen lıchkeıiten za sondern sachlıche DZW persönliche Ompe-
melst AUs mangelnder Kenntnis der Internet-Technologıie tenz VO ıihnen eingefordert wIrd. Eın Ausruhen auf alten
und fehlender Praxıs mıt den Internet-Dıiensten. Z/um Cinl= Lorbeeren oder e1in chmücken mıt remden Federn wırd
ten mMussen nıcht selten dıe TOduKTe aiur herhalten, das In- sehr chnell und eutlc geahndet. uberdem en 1M
ternet verteufeln, dıe der bısherigen Technologieentwick- WW alle Seılıten ungeachtet ihrer Urheber oder iıhres In-
lung verdanken sınd (Z Dıktiergerät Dla Computer). eiıne eıgene „Adresse“ un sınd aufgrun der yper-

text-Formatierung VO jeder Seıte AUus direkt „anwählbar‘““.Der Begrıff „Informationsgesellschaf a6 hat gute Chancen, uch W dıe Seıliten einer Organısatıon In sıch hlerar-
ZU Wort des Jahres 1996 avancıleren. Vollmundigs chıisch (mit Unterverzeıichnissen) strukturıiert SIınd. kann Je-gieren Polıitiker den gegenwärtigen andel ZUT Informatı- der dırekt auch auf Seıiten zugreıfen, dıe ıIn der organısatı-onsgesellschaft und uübertreiften sıch In den Vorschlägen, WIEe
der Staat Z der Gesellschaft darauf reagle- Onsınternen Hıerarchie eher angesıiedelt SINd.

IcNH habe Es rag sıch allerdings, W as denn 1U umwäl- och Sanz chaotısch und ohne jeden Umgangsstıl, W1e CS

zend Neues auf dıe Allgemeınnheıt zukomme. Informationen vielleicht scheiınen INAaY, geht CS 1m Internet nıcht Alleın
tellen schheßlich eın urmenschlıches Phänomen dar, we1l schon dıe technısche Seılte ze1ıgt e1in anderes Bıld Miıt dem
S1e CHE mıt der Entstehung zwıschenmenschlıcher KOommu- Standardprotoko ZUT Datenübertragung TCP/IP (transmıs-
nıkatıon verbunden SINd. S1IO0N control protocol Internet protocol) ist CS erstmals DE,
EeW1 1e% Ur® dıe Computervernetzung und dıe Inter- lungen, ‘ über dıe Unvereimnmbarkeıt der unterschiedlichen
net-Dıienste eiıne VO Informationen weltweiıt ZU AD- Computer-Betriebssysteme hınweg eiıne „gemeınsame Spra-
ruf bereıt. [JDes weıteren 1eg c5 1mM Wesen VO Informatıo- che  cC für dıe Datenfernübertragung Schalien em sınd
NCN, daß S1e beım Rezıplenten bewırken können. Es dıe „Adressen“ der angeschlossenen Rechner und Ressour-
geht aber weıt, VON einem SOIC indıyıduellen Vorgang CCHM IP-Nummer, omaın-Name) DZW der einzelnen Nutze-
auf eiıne Determinierung der SaNZCH Gesellschaft riınnen und Nutzer (E-mail-Adresse) festgelegt. Sıe
schließen [)as scheıtert alleın schon elementaren werden ÜRNO eiıne internatıonale Organısatıon mıt natıona-
menschlichen Unfähigkeıten, da der einzelne weder dıe Zeıt len Abteılungen verwaltet.
noch dıe verstandesmäßıge Kapazıtät hat, alle dargebotenen Darüber hınaus en sıch bestimmte Verhaltensregeln her-
Informationen erschhelben un gebrauchen. Was heute ausgebildet, dıe als „Netikette“ (aus Netz und Etikette)
schon e1m Zeıtunglesen oder Nachrichtenhören geschıieht, sammengefaßt SINd. [Darunter Tallen Benutzungsordnungen
ırd auch INOTSCH noch Aufgabe für jeden bleiben dıe Ööffentlicher Geräte (in Rechenzentren), Sonderregeln beım
lektive Wahrnehmung und Verarbeıtung der Informationen. E-maıiıl-Versand und Dıskussionsprinzıplen ın den Ööffentlı-
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chen Foren (newsgroups). Schließlich ist dıe oft zıtlerte Be- hınwelsen. Zum anderen zeichnen erste Ergebnıisse ser1Ööser
auptung ahnungsloser Optimıisten, beım ntiterne nandele wıissenschaftlıcher Erörterungen und Untersuchungen SOWIE
S sıch einen rechtsireıen Raum, schlıchtwee falsch bısherige Erfahrungen eın anderes Bıld Wıe 1m „richtigen
Selbstverständlich sınd dıe Anbıleter VO Internet-Diensten Leben“, verhalten sıch dıe Nutzerinnen und Nutzer auch
(Provıder) und WW W-Seıten dıe staatlıchen Bestimmun- 1m Internet: Wer In der realen- Wel einsam und ontakt-
SC WIE Namens-, We  ewWwerTrDS- und Urheberrec 86 scheu ist, der ist CS In er ee auch 1MmM virtuellen Raum
bunden des Internet. Wer sıch ansOoNsten aufgeschlossen und redselıg

ze1gt, der auch das Internet DA AnbahnungZ einem ischee, das sıch gegenteılıger Erfahrungen Kontakte und ZU Austausch.hartnäckıg hält, ist das Nutzerprofil des Internet geworden.
DiIe Prozentzahlen, dıe den Nutzer zugle1c als Jung, edig, och schlagzeilenträchtiger ist der Eınwurf. das Internet sSe1
männlıch. gebilde und wohlhaben kennzeıchnen, erreichen e1in Sündenpfuhl, In dem sıch menschnhliche Borstentiere mıt
oft schwındelerregende 5 Prozent. Solche pauschalıerenden Hang polıtıschem Extremıismus oder pervertiertem SEe-
Zahlenspielereıien dıenen dann me1st der Prognose oTaVIe- xualverhalten mıt enu und ohne Bedrängnıi1s suhlen kÖön-
render Gesellschaftsumwälzungen, dıe scheinbar den (Jene- 11C  S Dıieser INATUC wırd noch dadurch verstärkt, daß
ratıonenkontflıkt verschärfen, eıne sexıstische Dıskrımmnile- selbst reglementierende Eıngriffe staatlıcher ehNorden 1UT

IUNg miıt sıch bringen und dıe soz71ale Iu vergrößern las- kurzzeıtigen Erfole TIsten. In dıeser angeheızten Atmo-
SCI] sphäre geht dann dıe ernstgemeınte Absıcht eiıner 1M Inter:
1e1e der herangezogenen mfragen entlarven sıch jedoch netl entstandenen Gegenbewegung ue€ rıbbon) dıe
als nıcht STUIC  altız |DITS meılsten entsprechen nıcht einmal LöÖösung des TODIeEmMS 1mM Sinne eiıner „Freiwillıgen Selbst-
den sStrengen Krıterien, dıe VO  —> der Sozi0logıe reprasen- kontrolle  CC selbst In dıe and nehmen wollen, NUuUr we1l
tatıve miragen geste werden. Andere mfragen überzl1e- 111a den nfängen eıner ausgedehnten staatlıchen /Zensur-
hen ın der Ergebnisinterpretation dıe ursprünglıche Fra- tätıgkeıt wehren ll
gestellung, als ob das rgebnıs schon VOTI Umfragebegınn Miıt dıiıesem ema wırd elıne heıkle aCcC angesprochen, dıe
oder Sal Frageformulhierung festgestanden habe Tatsächlıc besonders markant dıe Z/wiıespältigkeıt des Internet verdeut-
Ist in ezug auf dıe Geschlechtsverteijulung der Anteiıl der In- IC Denn technısch esehen 1st dıe Bereıtstellung VOIl

ternet-Nutzerinnen ın Nordamerıka bereıts auf über 3() Pro- zweıfelhaftem Materı1al relatıv ınfach un auch kurzfrıistig
Zzent angestiegen. Hıerzulande nutzen schon jeizt viele Stu- möglıch und das jedem Ort der Erde Juristisch endet
dentinnen und Mıtarbeıiterinnen den Hochschulen dıe In- das staatlıche ec den (Grenzen des Hoheıtsgebietes,
ternet-Dienste in steiıgendem Umfang. Und auch be1l erı also 1L1UT dıe Provıder der landesweıten Internet-Kno-
Privathaushalten ist nıcht damıt rechnen, daß der Inter- ten Die perrung eINes /ugangs einem In Verruf gekom-
net-Zugang nıcht 11UT VO  — der als un: erfaßten männlı- Internet-Rechner ist mıt em technıschem und ad-
chen Person SgeNUTZL wırd, sondern auch VO anderen Z mınıstratıvem Aufwand verbunden und scheıtert letztlıch
ausha zählenden Angehörıgen. der zeıtliıchen Kapazıtät, dıe auch eine staatlıche Aufsıchts-

behörde nıcht aufbringen kann. VOr em kann damıt das
Umzıiehen des zweıfelhaften Maternıals eıinen anderen „In-

Es braucht dıe gesellschaftskrıtische Begleıtung ternet-Ort“ nıcht verhındert werden. Be]l all dem ist aber
beachten, daß der tatsächlıche Anteıl zweıfelhafter Daten
der globalen Datenübertragung doch geringer einzuschätzenIn Verbindung mıt der vorhergehenden ese steht Ist qals weıthındıe Behauptung, das Internet mMacCher? eInsam, LEKZEUSS) hne 7 weiıfel sınd länderübergreifende Maßnahmen tref-autıistische Menschen und „treıbe“ S1e In dıe Internet-Sucht. Cnt den Mißbrauch der Internet-Technı1 unterbindenEıinher geht dies mıt der Prophezeijung eingeschränkter ZWI1-

schenmenschlıicher Kontaktaufnahme und Kommunıkation. und Rassendıiskriminlerung und Kındermißhandlung
vorzugehen. Man sollte siıch aber davor hüten, das InternetDiIe Aussage ist el dıe konsequente Fortsetzung der An- DZW. se1INe Nutzerinnen und Nutzer überfordern Denn S1efang der Y0er Te populär gewordenen ese wachsender können nıcht dıe gesamtgesellschaftlıche Aufgabe überneh-Vereinsamung In UMNSCIGT Gesellschaft el wurde das

Zerbrechen VO  = Ehe und Famılıe, das Wachsen VO IndıvIı- INCN, persönlıche Ne1igungen polıtısch-extremistischen
Gedankengut bZzw Veriırrungen 1m 1n  A auft sexuelledualısmus, Eg01smus und Narzıßmus SOWIE das Fortschre1- Phantastereıen und Praktıken therapıeren. IDER Internetten VO  - Technisierung und Computerisierung konstatiert

und In einen gegenseıtıgen Kausalzusammenhang gebracht. selbst untersche1det nıcht zwıschen ö  n und schlechten“
Informationen. Es wırd sıch er zeigen mMUSsSsen, inwieweıtSO geW1ß, WIEe ihr Popularıtätsgrad vielleicht lauben macht,

SInd dıe getroffenen Aussagen Jjedoch nıcht /Z/um eınen VCI- eweıls berechtigte Interessen der Internet-Gemeıuinde und
staatlıcher Instıtutionen dUSSCWOSCH DA Geltung kommen.anlaßt eıne orobe Analyse berechtigtem /weılel der

Gültigkeıt der postulıerten Wırkungszusammenhänge, we1l DIe bısher erorterten Eınwände das Internet erwılesen
empiırIsChe Daten der etzten Jahrzehnte auf eınen rückläufi- sıch eher als kurzatmıg, we1ıl ıIn den meılsten Fällen unbe-
SCH ren 1ın der gesellschaftlıchen Eınsamkeıtsentwicklung ründet oder überzogen. Das darf jedoch nıcht dazu führen,
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dıe ugen VOT den 1m Umfeld des Internet aufgekommenen netl dıe ersten kommerzıiellen Anbıieter aufs Parkett In DC-
Herausforderungen verschhließen. Es hat ämlıch den An- wohntem St1] strebten S1e danach, das Angebot iıhrer NIOTr-
scheın, daß sıch viele der Internet-Nutzerinnen und -Nutzer matıonen und Ressourcen In old aufzuwlegen. Zunächst
eher mıt den technıschen Fragen beschäftigen und iıhre wurden paralle 7ZU Internet eigene geschlossene Netz-
orge alleın der schnellen und sıcheren Datenübertragung werke aufgebaut, W1IEe Zz. B. CompuServe, Ameriıca onlıne
be1l gleichzeıitig zunehmendem Datenverkehr galt DDa bleıibt und 1-onlıne (früher Btix DZW. Datex-J genannt). Das S
dann kaum noch Zeıt und Ka für dıe Erörterung VO be- wohnte Marktprinzıp VO Angebot un Nachfrage regelte
stehenden Schwierigkeıiten und schwelenden Konfilıkten, dıe hlıerbel Inhalt und Gestaltung der vorwıegend ZARE kosten-
me1ılst auf der Metaebene angesiedelt SINd. SI1e drohen Oll- pfliıchtigen TU bereıtgestellten Informatıiıonsseılten.
mals 1mM Rausch der technıschen Entwiıcklung unterzugehen. Gleıichzeıitig versuchten 1m freiıheıtsgeprägten Internet ogroße
er ist rıngen eın interdıszıplinärer Meınungsaustausch weltweiıt bedeutende Zeıtungen, hre aktuellen J agesausga-
indızıert, dem sowohl Informatıker als auch (GGe1listeswIs- ben bZzw ihr SAaNZCS Archıiıymateri1al Zahlung VO Be-
senschaftler beteılıgt SInd. Denn der vielbeschworene HCCS nutzungsgebühren A Verfügung tellen und VCI-
Kulturraum des Internet bedarf nıcht 11UT der technıschen erten
Kultivierung, sondern auch der gesellschaftskrıtischen Be- Es ist schwıerı1g abzuschätzen, ob dıe Masse der Internet-
gleıtung. Nutzerinnen und -Nutzern dıe Freiheıit der Informatıon

„zurückerobert‘“‘ oder ob sıch dıe wıirtschaftlichen Interessen
durchsetzen können. Zumindest ist dıese Ause1lnanderset-

Informationen unbestimmten relıg1ösen nhalts ZUNS 1mM Internet noch In vollem ange In dieser Pattsıtua-
tıon sahen sıch dıe geschlossenen Netzwerke bereıts SCZWUN-
SCH, den /ugang ZAUE Internet WE auch wıderwillıgDIe geschıichtliche ypothe der Verbreıtung des Internet

über dıe akademischen Instıtutionen lastet noch schwer 1mM gewähren.
1INDIIC auf eiıne VO sozlalen Status und Bıldungsstand Das asante Ansteıigen der Informatiıonsmenge auft den welt-
abhängıge /ugangsmöglıchkeı ZU Internet. Denn CS C1- weıt angeschlossenen Internet-Servern hat eıne Unüber-
scheıint noch sehr WIEe eiın Spaltwerkzeug, das dıe gesell- sıchtlıchkeıit der Daten und zugle1ic. eıne Unsıcherheit HIN-
SCha  C weılter auselinandertreı1bt. Wenn auch dıe sichtlich der Bewertung der nhalte ZAUE olge Um eın eıch-
Kondıtionen für den prıvaten Internet-Zugang 1mM egeNWAar- eres Auffinden der gewünschten Informatıonen
tıgen Preiskrieg erheblıch 1mM Preıs gesunken SINd, verfügen erreichen. wurden 1mM WW bereıts „Suchmaschinen“
weıte Gesellschaftsschichten noch nıcht einmal über einen plementiert, dıe ÜTC Eıngabe VO Stichworten bzw mıt
eigenen, für dıe Internet-Nutzung gee1gneten Rechner hlıerarchısch geglıederten Verweiıslısten 7U Suchergebnis
Hıer ist dıe derzeıtige Aktıon „Schulen Aanls NeLZ der führen em werden derzeıt Standards AA Verschlagwor-
ben staatlıchen eNorden auch wirtschaftliıche Kräfte bete1- tung des nhalts einzelner Informatıiıonsseıiten 1mM WW WIEe
hıgt sınd, VO Ansatz her egrüßen. Kıchtig ıIn en 1m bıbhıothekarıschen Bereıich entwıckelt. Auf der Basıs dıe-
Schulzweigen eingesetzt und pädagogisch begleıtet kann das SCT Schlagwortliste sınd dann spezıelle ragen über das In-
die Chancengleichheıit Öördern und dıe Kommunıkatı- ternet möglıch
onsmöglıchkeıten sSiınnvoll Dbe]l en Bıldungsschichten In dıe Wiıchtiger erscheınt aber zunehmend dıe Bewertung der VCI-

Persönlichkeitsbildung integrieren. Darüber hınaus ergeht schliedenen Informatıionsseıten. dıe 1m Internet ZU TU
eın Aufruf auch Institutionen und UOrganısatıonen, denen bereıtlıegen. el geht CS wenıger Verstöße DC-
eine gesellschaftlıche hinsıchtlich der Kulturgestaltung sellschaftlıche Werte DZW. staatlıche Regelungen, sondern
und Werteprägung zukommt. S1e ollten nach Möglıchkeıiten dıe Evaluatıon VO Informatıonen 1m IUn  11© auf ihre
für Sso7z71a]| schwächergestellte Glhieder der Gesellschaft ZU Authentıizıtät. Beıspielsweıse „eXxplodıieren“ derzeıt W W W-
Aufspringen auf den Internet-Zug ausfindıg machen un Seıten, dıe Informatıonen unbestimmten relıg1ösen nhalts
entsprechend Ördern DiIes kann De]l Ausschöpfung iıhrer JE- anbıleten. Für dıe Nutzerinnen und Nutzer Ist CS bısweılen
weılıgen Ööffentlichen Kompetenz UD Eıinflußnahme auf nıcht erkennbar, welche Urganısatıon hınter diesem W W W-
den Provıdermarkt (vgl educatıonal SpONSOrINg) oder Sal Angebot steht DbZw. WIEe VerbDın  ıch dıe Angaben aufzufas-
UÜTreC Bereıtstellung eigener Einwählknoten und geeigneter SCI SINd. Hıer bleiben neben moderIılerten „Juchmaschinen“,
ONO und Software erfolgen. Nur kann der Vorsprung, deren Neueıinträge VOT der Veröffentlichung überprüft WeTI-
den Internet-Nutzerinnen und -Nutzer In PUNCLO Informatı- den. auch SACNAIIC betreute und manuell erstellte Verweilslı-
Onsbeschaffung aben. albwegs eingedämmt werden. sten wichtige Anlaufstellen WIEe eIiwa dıe Informatıionssy-
Im Anfang der Internet-Zeıten INg CS noch paradıesıisch der Katholısch- Iheologischen der Univer-

s1tÄät ürzburg. DıIe inha  1C Evaluatıon kann aber nıchtIm „globalen Dorm“ des Internet WaTl INan sıch wohlgeson- VO  —; Rechnersystemen übernommen werden, sondern stelltNCNH, teılte dıe Ressourcen nach dem Geben-und-Nehmen-
Prinzip und trachtete nıcht nach persönlıchem (Gewıinn auf eın neues) Aufgabengebıiet für entsprechend ”aCHIC kom-

petente Personen darKosten der anderen. och jedem Paradıes eıgnet eın SÜnN-
denfall und tiraten bald nach der Ausdehnung des Inter- SO empfiehlt dıe Neftikette beıspielsweılse, VOIT Jjedem VerftTas-
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mu geholfen werden, persönlıch und außerhalb der Offent-SC eINes elektronıschen Briefes oder eINes Beıtrages für eın
Diskussionsforum sıch In dıe andere Person hınel1nzu- l1c  e1 der NCWSETIOUDS. Landesweıt agıerende Organısatıo-
denken und sıch VOTI überzogenen, eıiıcht beleidıigenden (Je- NCN könnten ıIn dıese ÜUre hre Vernetzung auch dıe
fühlsäußerungen hüten personale Begegnung mıt einschlıeßen, WIE das eıspie

dıe Kırchen Z Zeıt für den Bereıich der Internet-SeelsorgeIDDIie mıtunter als anarchısch empfundene „Gle1ic  erechti- angehen möchten.
gung” der einem Dıiskussionsforum Teılnehmenden stellt
jedoch eıne (C’hance dar, zwischenmenschlıche Kommuniıka- Wenn Ial alle VOor- und Nachteıle des Internet, all dıie da-
t107n auf eıne He Basıs tellen T dıe Organısatıon, mıiıt verbundenen Erleichterungen und möglıchen Gefähr-
dıe hınter einem steht. sondern dıe eigene Person (mıt allen dungen vergleicht und erwagt, kommt 11a nıcht daran VOTI-

bel, 1m Internet und seınen Nutzungsmöglichkeıten einenStärken un Schwächen) rückt In den Miıttelpunkt; nıcht
fifremde Federn, sondern eigene Kompetenzen stehen 1m (GGewınn für dıe Informatıions- und Kommunikationsqualıität

sehen.Rampenlicht.
DIe Datenübertragungsdienste des Internet (ftp, elnet) VCI-

einfachen dıe Erschließung relevanter Informationsquellen
Eın (Gewınn für dıe Informatıons- und für den wıissenschaftlıchen und alltäglıchen eDßxrauc ıIn e1-
Kommunikationsqualıität MC Qualıitätsstufe. DIe Recherche In weltweiıt VCI-

Datenbeständen und dıe dırekte UÜbernahme der
Ergebnisse ın dıe Programme des eigenen Computers be-

Es INa vielen Faktoren hegen, daß Netikette der deuten In den meılsten Fällen eiıne rhöhung des Ressour-
Umgangston In manchen NCWSSTOUDS mıtunter nıcht gerade cenbestandes, der Forschungsergebnisse und (durch Wegfallzımperlıch ist DIe (Jrenzen zwıschen engagılerter Auseılnan-

erne Digitalisierung) eiıne nıcht unterschätzende Zeıt-
dersetzung In der al und beleidigenden Tiefschlägen und Arbeıitskraftersparnıs. €e1 reicht dıe Nutzungsbreıtedıe Person sınd nıcht selten 1e)enN:! (jerade In den

VO  — der Anfertigung wissenschaftliıcher Arbeıten bıs ZU
sens1ıblen Bereichen der persönlıchen Weltanschauung und Entwurtf prıvater Eınladungskarten.eigenen polıtıschen Meınung ist dıes besonders reılbar. DiIe Kommunikationsdienste des Internet (E-maıl, NneWwSs)Entsprechende NCWSSIOUDS (v de.soc.weltanschauung.
christentum) erwelsen sıch geradewegs als Auffangbecken bıeten eıne Sschnelle und einfache Kontaktierungsmöglıich-

keıt SIe steigern den Komfort Z au zwıischen-
radıkaler Atheısten und CX Sektenanhänger. DIies menschlıcher Kommunıkatıon Urc dıe einfache ersen-

nıcht selten dazu, daß mancher Dıskussionsstrang dung VO E-maıls und HTG dıe Zusammenführung VO
VO der aC bereıts entfernt (off tOpIC) In einen zähen Fachleuten un „Gleichgesinnten“ In den NCWSSTOUPS. SIie
Austausch hebloser Beschuldigungen und Beschimpfungen erweılsen damıt der Anbahnung zwischenmenschlıcher Be-
flames) ausartie

SCONUNSCH, dıe S1e selbstverständlıch nıcht können,
Siıcherlich I1st eiıne auch kämpferıisch geführte Diskussion einen großen DıIienst. 1C zuletzt ermöglıcht der vereın-
über sens1ıble IThemen durchaus egrüßen. SI1e VCeLIMAS dıe fachte, VON formelhaften Wendungen befreıte Schreibsti
unterschiedlichen Ansatzpunkte und Sıchtwelsen 7 schär- eiıne Konzentration auf dıe wesentlıchen Aussagen und eiıne
fen und dıe mıteinander Dıiskutierenden inhaltlıcher straffere und dıfferenzilertere Erörterung.
Auseimandersetzung zusammenzuführen. och zeı1gt schon In der Bewertung des Internet ist tatsächlıc mehr (rJe-
dıe Erfahrung VON Podiumsdıiskussionen, daß solche ebat- lassenheıt eboten. DIe Hınweilse auf den Mißbrauch und
ten Al Re1z verlıeren, WE dıe Emotionen sıch gegenseıt1g dıe eifahren des Internet vermögen jedoch nıcht als
hochschaukeln und Haßtıraden auf andere Beteılıgte abge- herzuhalten, um 65 insgesamt verteufeln oder sıch dem
schossen werden. Hıer käme den gesellschaftlıchen GrTup- Kulturraum des Internet gänzlıc fernzuhalten. 1el1-
PCH, Instıtutionen un Organısatıonen, dıe eıne kulturgestal-
terısche und wertprägende innehaben, eıne besondere mehr gılt CS hınzuschauen, weiche Vorteıle dıe VCI-

schledenen Internet-Dienste für dıe zwischenmenschlıche
Aufgabe Denn nıcht wenı1ge Te1  ehmende verstehen dıe Kommunikatıon un für dıe Bewältigung der alltäglıchen
NCWSSTITOUD WIE einen Raum, ıIn dem S1e sıch austoben und In ufgaben (1n dessen Diıienst dıe Wiıssenschaften stehen) ha-
abstrahierender und teıls anonymisierender Weiıise gleich e1- ben und W1Ee einzelnen Defizıten entgegengewır werden
1E II0n Quichote auf dıe ındmühlen der „Gegner“” e1IN- kann auCc 1mM Sinne eiıner subsıdıiıären und kulturprägendenhauen können. Hilfestellung). Dıese Herausforderungen tellen sıch den In-

ternet-Nutzerinnen und -Nutzern SCHNAUSO WI1e gesellschaft-Miıtunter elıngt n diesen Quertreıbern. eiıne NCWSSTIOU
lahmzulegen oder Sal verhindern, daß ernsthafte Dıiskus- ıch relevante Gruppen und Organısationen, deren bisher1ige
S1ionen überhaupt erst Z JIragen kommen (z. B „Welt“ wenıger 1mM Computerbereıch lag och auch S1€e sınd
de.sci.theologie). och stehen dahınter me1ıst persönlıche ıllkommen 1m NEtZT das ihnen dıe Gelegenheı1ı bıetet,
TODIeme und Schicksale, dıe ZUT eigenen Entlastung DZW hre eigentliıchen Adressaten wıeder anzutreffen, dıe S1e auf
ZUT Ablenkung VO  e der eigenen mıßlıchen Sıtuation auf der chıene ihrer bısherigen Infrastruktur nıcht mehr errel-
dere „Feıin  UEr übertragen werden. IDiesen Menschen chen. Andreas Schwenzer
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